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Bürgerbeteiligung beim Straßen-
bau, Kommunalverfassung

Verbandsdirektor Dr. Gerd Hager

Folie 2

Aktuelles – BNN, 23.12.2009
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Folie 3

Kommunalverfassung

Zweigliedriger Bundesstaat

Bund

Länder
Kommunen

Kreise        Gemeinden

Folie 4

Kommunalverfassung

Garantie der gemeindlichen Selbst-
verwaltung Art. 28 GG, 71 ff. LV

alle Angelegenheiten der örtlichen 
Gemeinschaft

in eigener Verantwortung

im Rahmen der Gesetze
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Folie 5

Kommunalverfassung

= Aufgabenerfindungsrecht bei 
öffentlichen Aufgaben mit 
örtlicher Radizierung

= nur Rechtsaufsicht

zudem vielfältige staatliche Auf-
gaben vor Ort zu erledigen

Folie 6

Kommunalverfassung
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Folie 7

Kommunalverfassung

Folie 8

Kommunalverfassung
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Folie 9

Kommunalverfassung

Folie 10

Kommunalverfassung
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Folie 11

Kommunalverfassung in BW

Folie 12

Aufbau einer Stadtverwaltung
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Folie 13

Aufbau einer Gemeindeverwaltung

Folie 14

Starke Stellung des Bürgermeisters

Direktwahl

Vorsitzender des Gemeinderats und der 
Ausschüsse

Hausrecht, Vorlagen, Tagesordnung, 
Sitzungsleitung

Chef der Verwaltung

legt mit Gemeinderat Geschäftskreis der 
Beigeordneten fest

Vorgesetzter aller Beschäftigten

Vertreter der Gemeinde nach außen
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Folie 15

Stellung des Gemeinderats

Hauptorgan

Politische Repräsentanz

Tendenzen zur Professionalisierung

Fraktionsvorsitzende
Fraktionsapparat
weitere Ämter im politischem Umfeld
Repräsentationsaufgaben
Interessenvertreter

Folie 16

Zusammensetzung der Gemeinderäte
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Folie 17

Moderne Tendenzen der Gemeindepolitik

Fraktionierung

Mobilisierung über ein Thema

Klientenpolitik gegen Gemeinwohl

mehr Frauen

nachlassende Bindungen

Suche nach breitem Konsens

Folie 18

Unmittelbare Demokratie in den Gemeinden

Bürgerversammlung zu wichtigen Gemein-
deangelegenheiten, kann  von den Bür-
gern beantragt werden (Quorum 10 %   
der Bürger)

Bürgerantrag auf Befassung des Gemein-
derats mit einer bestimmten Angelegenheit 
(3 % Quorum)

Bürgerbegehren, Bürgerentscheid
Entscheidung der Bürger zu einer 
Gemeindeangelegenheit
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Folie 19

Bürgerentscheid

mit Wirkung eines Ratsbeschlusses

auf Antrag von 10 % der Bürger oder 2/3 
des Gemeinderats

sechs Wochen nach Ratsbeschluss (wenn 
es sich dagegen richtet)

Ausschlusskatalog (nicht Haushalt, innere 
Organisation, Bauleitpläne)

Quorum = Stimmenmehrheit muss 35 % 
der Stimmberechtigten umfassen

danach Abweichungsverbot für drei Jahre

Folie 20

Gemeinderatswahlen

Wahlrecht (Deutsche/Unionsbürger, Min-
destwohndauer drei Monate, Wahlrecht 
nicht aberkannt)
Gemeinderat alle fünf Jahre
unechte Teilortswahl mit Sitzgarantie für 
Wohnbezirke, Stimmen können auch 
anderen Kandidaten gegeben werden 
(daher „unecht“)
kumulieren, panaschieren
Sitzverteilung nach d‘Hondtschen
Höchstwahlverfahren
Ortschaftsrat, Bezirksbeirat
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Folie 21

d‘Hondtsches Höchstzählverfahren

818 (21)

900 (19)

1.000 (16)

1.125 (15)

1.285 (13)

833 (20)1.500 (11)

800 (22)1.000 (16)1.800   (9)      

1.000 (16)1.250 (14)2.250   (7)

1.333 (12)1.666 (10)3.000   (5)

2.000   (8)2.500   (6)4.500   (3)

4.000   (4)5.000   (2)9.000   (1)

CBA

Folie 22

Formale Betrachtung

Legislative erzeugt Rechtsnomen

Exekutive führt die Rechtsbefehle
aus

Judikative überprüft die Einhal-
tung der Rechtsnormen



12

Folie 23

Formale Betrachtung II - Föderalismus

Bund verantwortlich für die ge-
samtstaatlichen Aufgaben,
Schwerpunkt Gesetzgebung,
Leitungsfunktion, Sozialstaat

Länder verantwortlich für die teil-
(Gemeinden) staatlichen und örtlichen

Aufgaben, Schwerpunkt
ausführende Funktionen,
Freiwilligkeitsleistungen

Folie 24

Verbändestaat

Deutschland als Verbändeland

Big Four: Wirtschaftsverbände
Gewerkschaften
Kirchen
Bauernverbände

New Players:Sozialverbände
Umweltverbände
Gesundheitswesen
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Folie 25

Verbändestaat II - Einflusswege

Besetzung der Legislative
MdB‘s, Ausschüsse, Anhörung

Fachbruderschaften mit Exekutive
Eingaben an Regierung, Mitwirkung bei 
RE, Information der Ministerien, Gut-
achten, Beiräte

Mobilisierung der Öffentlichkeit
Mindestlohn, Milchpreise, Ärztestreik

Folie 26

Medienmacht

Personalisierung
Emotionalisierung
Inszenierung
Skandalisierung

SettingStyle

BewertungsrahmenSettingFrame

was ist wichtigSettingAgenda
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Folie 27

Medienmacht II

Verbindung von Politik und Medien

gegenseitige Abhängigkeit

Einfluss der Parteien auf Medien

Staatsmedien als Meinungs-
korrektoren

Mediengesetzgebung

Folie 28

Großverbände

DGB 7,8 Mio.

DRK 5,0 Mio.

DSB 27,0 Mio.

ADAC 15,0 Mio.
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Folie 29

Frech/Weber Handbuch der Kommunal-
politik
S. 9-29, 194-216

Leseplan - Gemeindeverfassung


